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HERAUSFORDERUNG: 
UMRÜSTUNG VON 
70ER-JAHRE MEHR-
GESCHOSSERN.  

Insgesamt 444 Wohnungen umfassen die 

wuchtigen 70er-Jahre-Hochhäuser der ehema-

ligen Neuen Heimat, die im Besitz von zwei 

Wohnungseigentümergemeinschaften sind.
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Herausforderung: Umrüstung von 70er-Jahre 

Mehrgeschossern.

Die Grün de für eine Um stel lung der TV-Me di en ver sor gung im Woh nungs-

be stand sind viel fäl tig: Ent we der lau fen die Ge stat tungs ver trä ge mit Ka bel-

netz be trei bern in den nächs ten Jah ren aus, es steht eine um fas sen de Sa nie-

rung des Ge bäu des an oder Mie ter und Woh nungs ei gen tü mer be schwe ren 

sich über ein un zu rei chen des Pro gramm an ge bot und eine schlech te 

Signalqualität. 

So auch in Leon berg. Ins ge samt 444 Woh nun-

gen um fas sen die wuch ti gen 70er-Jah re-Hochh äu-

ser der ehe ma li gen Neuen Hei mat, die im Be sitz 

von zwei Woh nungs ei gen tü mer ge mein schaf ten 

sind. Zwi schen 40 und 60 Pro zent der Woh nun gen 

sind vermietet.

Vor der Um rüs tung exis tier te eine völ lig ver al-

te te Sa tel li ten-Kopf sta ti on mit einem Ko axi al netz 

in Baum struk tur, das ohne Leer roh re in die Wände 

ein be to niert wurde. „Ein strah lun gen in die alte 

Netz struk tur führ ten zu Aus fäl len“, sagt Vol ker Heß, 

Ver wal ter des kurz „Leo II“ ge nann ten Teil be stan ds. 

Sieg fried Gross mann, der sich für die A&R Haus ver-

wal tung um die 180 Woh nun gen von „Leo I“ küm-

mert, er gänzt: „Immer mehr Be woh ner mit neue ren 

und leis tungs star ken Groß bild schir men hat ten sich 

über die schlech te Si gnal qua li tät be klagt, ins be son-

de re bei HD TV und HD+ Sen dern. Eine Sa nie rung 

des alten Net zes war nicht mög lich. Also such te 

Heß ge mein sam mit dem Ver wal tungs bei rat nach 

Alternativen.

Vier SAT-Positionen.

Die BIG Me di en aus Mön chen glad bach — 2014 

von der Ber li ner Tele Co lum bus-Grup pe ge kauft — 

ent wi ckel te eine prag ma ti sche und zu kunfts si che re 
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Lö sung: Das alte Koaxial-Netz wurde nicht an ge-

rührt. Statt des sen wur den in die Te le fon-Leer roh re 

vier ad ri ge Glas fa ser lei tun gen ein ge zo gen, alle 

Wohn blö cke bei der WEG-Ge mein schaf ten durch 

Glas fa ser-Erd lei tun gen mit ein an der ver bun den und 

durch eine op ti sche SAT-An la ge mit vier Sa tel li ten-

po si tio nen ver sorgt. „Neben dem be reits mehr als 

500 Sen der um fas sen den Ba sis pa ket der As tra-

SAT-Po si ti on 19,2 Grad Ost für 6,96 Euro im Monat 

kön nen sich die Be woh ner für 5 Euro je wei te re SAT-

Po si ti on fast jeden Sen der der Welt dazubu chen. 

Ent schei dend ist der of fe ne freie Pro gramm zu gang 

vom Sa tel li ten in die Haus net ze. Die Haus net ze, die 

kei nen Ex klu si vi täts klau seln un ter lie gen, las sen den 

Be woh nern zudem die freie Wahl, wel che An bie-

ter sie bei spiels wei se für In ter net, Te le fo nie, Smart 

Home, Smart Me te ring, Haus not ruf etc. wäh len“, 

er klärt Silke Stein hart, Re gio na le Ver triebs lei tung 

der Tele Co lum bus AG. Damit die Lei tungs vor tei le, 

die das Glas fa ser netz bie tet, auch bei Te le fo nie und 

In ter net zum Tra gen kom men, wurde mit der WiSo-

TEL aus Backnang ein Pro vi der ge won nen, der das 

Haus ver teil netz an sei nen Glas fa ser-Back bone auf 

der Netz ebe ne 3 an ge bun den hat. Die ma xi ma le 

In ter netflat mit 200 Me ga bit je Se kun de kom bi niert 

mit einer Fest netz-Flat für Te le fo nie kos tet 59,95 im 

Monat. Nied ri ge re Über tra gungs ra ten sind ent spre-

chend güns ti ger. Trotz dem steht es den Be woh nern 

frei, wel chen Pro vi der sie nut zen wol len. Sie kön nen 

also nach wie vor auf DSL-Ver bin dun gen via Te le-

fon ka bel setzen.

„Fibre to the home“.

Die Ver teil tech nik der 3 Mil li me ter dün nen Glas-

fa ser ka bel strän ge wurde im Trep pen haus auf jeder 

Etage in einen frei en Ver sor gungs raum in stal liert. 

Von dort wur den die vier Glas fa sern bis in eine fer-

tig ter mi nier te Glas fa ser-An schluss do se in jede 

Woh nung ge legt. Eine Faser lei tet das Stan dard- 

As tra-Si gnal wei ter, wäh rend drei wei te re Fa sern 

frei und in di vi du ell mit an de ren Sa tel li ten po si tio-

nen, Te le fo nie, In ter net oder an de ren in ter ak ti ven 

Mul ti me dia di ens ten be legt wer den kön nen. Da es 

noch keine Emp fangs ge rä te gibt, welche die op ti-

schen TV-Si gna le di rekt ver ar bei ten kön nen, sind 

in den Woh nun gen op ti sche Wand ler ein ge baut, 

welche die Licht wel len in di gi ta le Si gna le rück wan-

deln. Silke Stein hart: „Die woh nungs in ter ne Ko axi al-

ver ka be lung stellt ver mut lich noch für die nächs ten 

fünf Jahre eine Über gangs lö sung dar. Erst wenn die 

In dus trie Fern seh emp fangs ge rä te und Com pu ter 

mit op ti schen Ein gän gen aus stat tet, kann auch auf 
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die letz ten Meter des klas si schen Koax ver zich tet 

wer den.“ So wer den also auch in Leon berg die di gi-

ta len Si gna le über woh nungs in ter ne Ko axi al ka bel in 

bis zu vier wei te re Mul ti me di a do sen in ner halb der 

Woh nung weiterverteilt. Der Vor teil: Jeder Nut zer 

kann in jedem Wohn raum un ter schied li che Pro-

gram me und Sen der zeit gleich aus wäh len, im In ter-

net sur fen oder via Glas fa ser telefonieren.

Contrac ting-Mo dell bei  

der Finanzierung.

Na tür lich hat diese Kom plet t in stal la ti on mit 

Licht wel len lei tern ihren Preis. Da z. B. die WEG-

Ge mein schaft „Leo I“ an de re Prio ri tä ten be sitzt 

und zu nächst die Tief ga ra ge sa nie ren möch te, 

hat man sich für ein Contrac ting-Mo dell ent schie-

den. Jede WEG hat mit einem Bau kos ten zu schuss 

vor allem die woh nungs in ter nen Kon ver ter- und 

Mul ti me di a do sen fi nan ziert. Die Haupt in ves ti ti on 

in die Ge bäu de ver ka be lung, die SAT-An la ge und 

die Ver bin dungs lei tun gen zwi schen den Ge bäu den 

wurde durch die Tele Co lum bus AG vor fi nan ziert. 

Der ent spre chen de Ver trag be sitzt eine Lauf zeit 

von zwölf Jah ren und wird über die um la ge fä hi ge 

Fern seh ge bühr bzw. bei den selbst nut zen den Woh-

nungs ei gen tü mern über das Haus geld re fi nan ziert. 

Die Tele Co lum bus war tet und be treibt die An la ge 

und or ga ni siert die in di vi du el le Zu bu chung wei te-

rer SAT-Po si tio nen durch die Be woh ner. Nach zwölf 

Jah ren geht die An la ge ins Ei gen tum der bei den 

WEG-Ge mein schaf ten über.

Ver wal ter Sieg fried Gross mann ist zu frie den 

mit der bau li chen Um set zung, die ins ge samt drei 

Mo na te ge dau ert hat: „Ich hätte mit mehr Pro ble-

men ge rech net. Aber die gute Vor be rei tung, z. B. 

das An ge bot von In fo nach mit ta gen für die Be woh-

ner, hat für Trans pa renz gesorgt.“


